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Gottesdienst am: 6.1.2021 - Sonntag: Erscheinungsfest 
in Nehren, 10 Uhr 

Text: Jes.60,1-6 - Thema: Werde licht! 
 
Musik zum Eingang   
 
Orgel 
 
Eingangswort  
 
Im Namen Gottes - des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.  Amen. 

(gesprochen) 
 
Begrüßung 
 
 
Die Finsternis vergeht, und das wahre Licht scheint jetzt. (1. Joh 2,8b) heißt das 

Wort, das uns durch diese Woche vom Erscheinungsfest begleitet.  
Gottes Licht scheint über dir, darum mache dich auf und werde licht. 
ist deshalb das Thema des heutigen Gottesdienstes. Wir feiern die Epiphanie Got-
tes, seine Erscheinung, seinen Lichtglanz in dieser Welt. Haben wir Augen und Oh-
ren dafür?  
Ich grüße Sie herzlich an diesem Fest-Morgen, dem Epiphaniasfest.  
Noch einmal lassen wir das Licht des Christfestes in unser Leben herein. 

 
 [Psalmgebet]   
 
Der Herr ist mein Licht und mein Heil, heißt es in Psalm 27, den wir nun im Wechsel 
von ganzen Versen beten.  
- Psalmgebet: EG 714; Ps. 27 Der Herr ist mein Licht und mein Heil 
 
- Ehr sei dem Vater (gesungen) 
Eingangsgebet und Stilles Gebet  
 
 
Barmherziger Gott, 
du hast in Christus dein Licht aufgehen lassen 
über aller Dunkelheit der Welt. 
Lass unser Leben hell und klar werden in seinem Licht 
und gib, dass auch andere das Licht erkennen, 
das durch Christus in die Welt gekommen ist. 
 
- Stilles Gebet 
  
O du Glanz der Herrlichkeit, 
Licht vom Licht, aus Gott geboren: 
mach uns allesamt bereit, 
öffne Herzen, Mund und Ohren; 
unser Bitten, Flehn und Singen 
lass, Herr Jesu, wohl gelingen. 
Amen. 
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Schriftlesung Mt 2,1-12 
 
Die Geburt von Jesus bleibt nicht verborgen. Das geheimnisvolle Licht eines Sterns 
führt die Weisen aus dem Morgenland zur Krippe. Hört Gottes Wort aus dem Matthä-
usevangelium im 2. Kapitel, die Verse 1 bis 12. 
- Schriftlesung: Mt.2,1-12 Die Weisen aus dem Morgenland 
 
Lied  
 
- Lied: In 66,1-3 Jesus ist kommen 
 
Vorspiel und 1 Strophe Orgel 
 
Schanz:  
1. Jesus ist kommen, Grund ewiger Freude; 
A und O, Anfang und Ende steht da. 
Gottheit und Menschheit vereinen sich beide; 
Schöpfer, wie kommst du uns Menschen so nah! 
Himmel und Erde, erzählet’s den Heiden: 
Jesus ist kommen, Grund ewiger Freuden. 
 
Gemeinde: 
2. Jesus ist kommen, nun springen die Bande, 
Stricke des Todes, die reißen entzwei. 
Unser Durchbrecher ist nunmehr vorhanden; 
er, der Sohn Gottes, der machet recht frei, 
bringet zu Ehren aus Sünde und Schande; 
Jesus ist kommen, nun springen die Bande. 
 
Schanz 
3. Jesus ist kommen, der starke Erlöser, 
bricht dem gewappneten Starken ins Haus, 
sprenget des Feindes befestigte Schlösser, 
führt die Gefangenen siegend heraus. 
Fühlst du den Stärkeren, Satan, du Böser? 
Jesus ist kommen, der starke Erlöser. 
 
1 Strophe Orgel 
 
Predigttext und Predigt: Jesaja 60, 1-6 
 
Liebe Gemeinde,  
1 Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des 
HERRN geht auf über dir!  
2 Denn siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker; aber über dir 
geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit erscheint über dir.  
3 Und die Heiden werden zu deinem Lichte ziehen und die Könige zum Glanz, der 
über dir aufgeht.  
4 Hebe deine Augen auf und sieh umher: Diese alle sind versammelt und kommen 
zu dir. Deine Söhne werden von ferne kommen und deine Töchter auf dem Arme 
hergetragen werden.  
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5 Dann wirst du deine Lust sehen und vor Freude strahlen, und dein Herz wird erbe-
ben und weit werden, wenn sich die Schätze der Völker am Meer zu dir kehren und 
der Reichtum der Völker zu dir kommt.  
6 Denn die Menge der Kamele wird dich bedecken, die jungen Kamele aus Midian 
und Efa. Sie werden aus Saba alle kommen, Gold und Weihrauch bringen und des 
HERRN Lob verkündigen.  
 
Steh auf! Die Nacht ist vorüber! Es wird hell! Mach deine Augen auf und sieh!  
Liebe Gemeinde, was gibt es heute am Erscheinungsfest Neues zu sehen? Überra-
schende Antwort des Propheten: Sieh die Herrlichkeit Gottes, sie geht auf über dir. 
Wisse also, lass es dir sagen, lass es dir wie einen Seifensieder aufgehen: Dein Le-
ben versinkt nicht in der Dunkelheit von Sünde, Angst und Todesgefahr. Du stehst im 
Scheinwerferlicht Gottes, denn Gott hat ein Auge auf dich geworfen. Wie der Stern, 
der die Weisen aus dem Morgenland zur Krippe geführt hat, so geht Gottes heller 
Stern auch über dir auf, beleuchtet deinen Weg, und wirft ein helles Licht auf dein 
Leben. Darum kannst du heute zusammen mit allen hier um dich herum – nicht laut, 
aber im Herzen umso fröhlicher - singen:  
Ein Licht geht uns auf in der Dunkelheit, 
durchbricht die Nacht und erhellt die Zeit. 
Licht der Liebe, Lebenslicht. 
Gottes Geist verlässt uns nicht. 
Das wäre ja echt eine Katastrophe, wenn sich Gott von uns zurückziehen und uns 
der Dunkelheit dieser Welt überlassen würde.  
Licht ist eine Metapher, ein Symbolbild für Gott selbst. Gleich am Anfang der Bibel 
heißt es: Gott schuf das Licht - und es ward Licht. Noch bevor Sonne und Mond am 
Himmel stehen, macht Gott Licht an - in seiner Schöpfung. Dieses Licht meint also 
mehr und anderes als das Sonnenlicht. Dieses Licht meint Erkenntnis Gottes. Dieses 
Licht meint Glaubenslicht. Gott lässt sich sehen, wir können ihn erkennen. Wir müs-
sen nicht länger im Dunkeln des Unglaubens, der Unwissenheit und der Hoffnungs-
losigkeit herumtappen.  
Mit dem Licht am ersten Schöpfungstag verspricht Gott: Auch über dir und deinem 
Leben wird es hell. Das Kind in der Krippe sorgt dafür, dass den Völkern der Welt - 
und dir - Gottes Güte hell erscheint.  
Licht der Liebe, Lebenslicht - Gottes Geist verlässt uns nicht.  
Denn auch das wäre ja eine echte Katastrophe, wenn wir jetzt schon zum Jahresan-
fang und dann weiter jeden Tag neu befürchten müssten: Die Welt geht unter. Gott 
kümmert sich nicht um uns. Nehmt das als Verheißung ins neue Jahr mit: „Siehe, 
Finsternis bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker, aber über dir geht auf der 
Herr und seine Herrlichkeit erscheint über dir.“ 
Es ist kein Zufall, dass wir die Geburt Jesu in der längsten Nacht des Jahres feiern. 
Dies soll uns sagen: Dein Leben mag so finster sein, wie es will, Gott macht das 
Dunkel hell.  
Du magst krank sein oder alt oder gebrechlich oder tief traurig. Gottes Geist verlässt 
dich nicht.  
Du magst dich weit von Gott entfernt haben, vielleicht ist in deinem Glaubensleben 
vieles nur noch Routine, Alltag, seichte Oberflächlichkeit - aber Gottes Geist verlässt 
dich nicht.  
Das Licht der Liebe, das Lebenslicht, wird dir nicht ausgeblasen. Gott schenkt dir 
einen Glaubensanfang, einen Sonnenaufgang, wie du ihn noch nie erlebt hast. Got-
tes Güte erscheint über dir, lässt dich aufatmen, macht das Leben hell, macht auch 
dein Leben hell.  
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Und wenn ihr euch gelegentlich zweifelnd fragt: Wozu das Leben? Wozu so viel 
Kampf und Krampf?  
Hier kriegt ihr eine Antwort: Auch über deinem Leben leuchtet hell das Licht der Lie-
be Gottes. Ihr dürft euer Leben in diesem Licht sehen.  
Durch dieses Licht werden natürlich die Konturen schärfer. Euer Unvermögen, eure 
Fehler und eure Schuld treten klar hervor, werden euch deutlich bewusst - aber eben 
auch noch viel mehr: dass Gott euch trotzdem gut ist, dass Jesus euch trotzdem 
liebt. Dass er euch annimmt so wie ihr seid, aber dass er euch auch nicht so lässt 
wie ihr seid. Das Licht Gottes verändert unser Leben.  
Dem Jesus nach lernt ihr euch selbst und andere annehmen als Kinder des Lichts, 
als Nachfolgerinnen und Nachfolger von Jesus. Dem Jesus nach lernt ihr, wie sich 
euer Glaube vertieft, euer Verständnis von Jesus wächst. Ihr entdeckt, wie Jesus 
sein Leben am Kreuz für euch hingibt. Denn das Kind in der Krippe ist ja auch der 
Mann am Kreuz. 
 
Steh auf! Die Nacht ist vorüber! Es wird hell! Mach deine Augen auf und sieh!  
Liebe Gemeinde, was gibt es an Epiphanias noch zu sehen? Zweite überraschende 
Entdeckung: Die Heiden ziehen zum Licht und die Könige zum Glanz, der über dir 
aufgeht.  
Dass jemand anfängt zu glauben, ist jedes Mal ein besonderes Wunder. Im vergan-
genen Jahr haben wir das hier in Dornstetten vielfach erlebt.  
Menschen haben sich taufen lassen, die aus einem ganz anderen Kulturkreis und 
aus einem ganz anderen religiösen Hintergrund in unser Land gekommen sind. Sie 
haben ihre Heimat verlassen, weil sie aus religiösen und politischen Gründen um ihr 
Leben fürchten mussten. Sie haben die Dunkelheit und Finsternis der Welt hautnah 
gespürt. Manche sind der politischen Polizei in ihrem Land nur mit knapper Not ent-
kommen. Andere haben Folter erlebt. Aber all dieses schreckliche Geschehen hat 
eins nicht vermocht - dass Jesus sein Licht über ihnen ausgeknipst hat. Sie haben 
hier in unserem Land zu Jesus gefunden. Sie haben Menschen kennen gelernt, die 
ihr Herz an die Angel gehängt haben, um ihnen mit vorbehaltloser Liebe zu begeg-
nen. Stellt euch vor, sie hätten auch hier nur Ablehnung, Hass und Ausländerfeind-
lichkeit erfahren.  
Jesaja sagt: Mache dich auf, werde licht, denn dein Licht kommt. 
Jesus greift dieses Wort in der Bergpredigt auf und spitzt es sogar noch zu, wenn er 
sagt: Ihr seid doch als meine Nachfolger das Licht der Welt. Auf eurem Angesicht 
spiegelt sich die Liebe Gottes wieder. In euren Herzen findet sich der helle Wieder-
schein der göttlichen Güte und Gnade. So, wie ihr Gottes Barmherzigkeit, seine Ver-
söhnung und Vergebung erfahren habt, so dürft ihr ein Spiegel all dessen sein und 
es anderen weitergeben. „Dich wiederspiegelnd erzählt unser Leben von deinem 
Licht“, singen wir. Und das soll doch wahr werden.  
Die Heiden ziehen zum Licht Gottes - und die Könige zum Glanz, der über dir auf-
geht. Darum treiben wir Mission. Nicht mit dem Schwert, nicht mit Gewalt, nicht in-
dem wir andere Völker mit Krieg und Terror überziehen - sondern indem wir im Na-
men und im Auftrag Gottes hingehen - nach Rumänien, nach Pakistan, in den Nahen 
Osten - und Gottes Wort weitersagen und Menschen liebevoll zum Glauben an Jesus 
einladen. 
 
Steh auf! Die Nacht ist vorüber! Es wird hell! Mach deine Augen auf und sieh!  
Liebe Gemeinde, was gibt es an Epiphanias sonst noch zu sehen? 
Dritte überraschende Entdeckung: Deine Söhne werden von ferne kommen und dei-
ne Töchter auf dem Arme hergetragen werden. Dann wirst du deine Lust sehen und 
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vor Freude strahlen, und dein Herz wird erbeben und weit werden.  
Jesaja denkt hier zunächst konkret an die Vertriebenen seines Volkes. Gottes Licht 
und Herrlichkeit, die vom Tempel in Jerusalem ausgeht, wird sie alle heimführen - sie 
werden wieder in Israel wohnen und das Volk wird aufblühen. Diese Verheißung ist 
mit der Gründung des Staates Israel auf eindrucksvolle Weise in Erfüllung gegangen, 
wie wir bei jeder unserer Israelreisen sehen konnten. Aber dieses Wort hat noch ein 
viel größeres Potenzial. Es schließt alle Völker, nicht nur das Volk Israel, mit ein. Alle 
Söhne und Töchter, alle Kinder Gottes kommen heim. 
Was ist das für eine Freude, wie schlägt das Herz in unserer Brust, wenn sich je-
mand aus unserem Bekanntenkreis auf den Weg zu Jesus macht. Sei es durch den 
Alpha-Kurs, sei es durch eine Predigt angestoßen, sei es durch eine tiefe Lebenskri-
se hindurch. Jesus hat so viele unterschiedliche Weisen, zu uns zu sprechen und 
uns die Augen für sein Wort zu öffnen.  
Ich finde und habe das Gefühl, wir haben gerade Erntezeit. So viele haben gebetet, 
so viele sich für andere eingesetzt - dass auch die Fernstehenden heimfinden. Bei 
Gott ist jeder willkommen. Jesus schickt keinen fort, wie krumm und schief sein Weg 
bisher auch verlaufen ist, mit wie viel Schuld, Versagen und Enttäuschungen einer 
oder eine zu kämpfen hat. Jesus hat ein großes Herz für alle verlorenen Sünder. 
Niemand muss abseits stehen. Auch die von den Hecken und Zäunen und von der 
Landstraße dürfen dabei sein, wenn Gottes Fest beginnt. 
 
Also, liebe Gemeinde hier in Dornstetten, uns gilt heute besonders die Verheißung: 
Mache dich auf, werde licht, denn dein Licht kommt und die Herrlichkeit des Herrn 
geht auf über dir. 
Amen 
 
Lied   
 
555,1-3 Ein Licht geht uns auf 
 
Dank- und Fürbittengebet   
 
Wir sprechen das Fürbittengebet im Wechsel. Jeweils nach den Worten: Wir rufen zu 
dir, sprechen wir gemeinsam: 
Herr, erbarme dich. 
 
Jesus Christus, 
wahrer Gott und wahrer Mensch, Licht der Welt. 
Du bist wie die Sonne am Morgen, 
die alle Dunkelheit der Nacht verdrängt und uns wärmt. 
Du bist wie der Stern in der Nacht, 
der uns den Weg weist. 
Wir bitten dich für diese Welt, in der so viel Finsternis ist, für die Menschen, die hun-
gern, 
für alle, die obdachlos sind,  
für Kinder ohne richtiges Zuhause, 
für alle, die aus politischen Gründen im Gefängnis sitzen oder wegen ihres Glaubens 
verfolgt werden 
für alle, die aus ihrer Heimat vertrieben werden und bei uns Zuflucht und Sicherheit 
suchen. 
Wir rufen zu dir: 
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G:   Herr, erbarme dich. 
 
Vater im Himmel, 
Wir bitten dich für alle Frauen und Männer, 
die verantwortlich leiten und entscheiden 
in Kirche und Staat, in Wirtschaft und Medien, 
in Wissenschaft und Technik, 
dass sie ihre Begabung und ihren Einfluss 
zum Wohl der Menschen einsetzen. 
Wir rufen zu dir: 
G:   Herr, erbarme dich. 
 
Vater im Himmel,  
wir bitten dich für unsere Familien und Freundeskreise, für unsere Kinder und Enkel 
für die Traurigen und die von Sorgen Geplagten 
für die Kranken und alle, die im Sterben liegen, 
für alle, deren Namen wir dir jetzt in der Stille nennen: 
Stille 
Wir rufen zu dir: 
G:   Herr, erbarme dich. 
 
Herr Jesus Christus, 
wahrer Gott und wahrer Mensch, Licht der Welt, 
dir sei Ehre in Ewigkeit. 
 
Vaterunser   
 
Mit der ganzen Christenheit auf Erden beten wir gemeinsam:  
G:   Vater unser im Himmel. 
 
 
Abkündigungen  
 
 
Segen   
 
Amen (gesungen) 
 
Lied   
 
44,1-3 O du fröhliche 
 


